
A n t w o r t k a r t e
Ich möch te:

¢ Stich wort: Dienst lei stun gen
¢ Stich wort: Grund ver sor gung
¢ Stich wort: EU-Verfassung
¢ Pro be num mer des Mo nats ma ga zins

”volks stim men”
Ge wünsch tes an kreu zen, Ab sen der nicht ver -
ges sen, Kar te ab tren nen und ab sen den.

Name: ..............................................................

Stra ße: .............................................................

PLZ, Ort: ..........................................................

Im pres sum: Me dien in ha ber (Ver le ger), He raus ge ber, Her stel ler: KPÖ-Bun des vor -
stand, Drechs ler gas se 42, 1140 Wien, Te le fon +43 (1) 503 65 80-0, Fax +43 (1)
5036580/499, Mail bun des vor stand@kpoe.at, Web www.kpoe.at

Die Folgen der
Privatisierung...
« Für die Be schäf tig ten: ver schärf ter Ar beits -
druck, Ar beits platz ver nich tung so wie Lohn-
und So zial ab bau.
« Für die Be völ ke rung: hö he re Ta ri fe, Ein -
schrän kung von Lei stun gen, Ver schlech te -
rung Qua li tät und Auf he bung der Ver sor -
gungs pflicht.

« Für die Ge sell schaft: Ver lust po li ti scher
Ent schei dungs mög lich kei ten und de mo kra ti -
scher Mit spra che
Da her ist die KPÖ strikt ge gen die Li be ra li sie -
rung und da mit Pri va ti sie rung öf fent li cher
Dienst lei stun gen.

Li be ra li sie rung und 
Pri va ti sie rung öf fent li cher 
Dien ste ver hin dern!
Die KPÖ tritt als ein zi ge Par tei seit Jah ren
kon se quent ge gen die Zer stö rung der Grund -
ver sor gung auf:

« 2001/02 ge gen Ver kauf der Gra zer Stadt -
wer ke, Pe ti ti on ge gen Pri vatisie rung der Bun -
des woh nun gen, Ak tio nen ge gen Post äm ter -
schlies sun gen
« 2002/03 Pe ti ti on ge gen Aus ver kauf öf fent -
li chen Ei gen tums, ge gen Aus glie de run gen
und Cross Bor der Lea sing
« 2004 Volks be fra gung ge gen Ver kauf der
städ ti schen Woh nun gen in Graz auf In itia ti ve
der KPÖ

Eine In for ma ti on der

EU-Richtlinie KOMM (2004) 02:

Nein zur
Privatisierung 
öffentlicher
Dienste!

In fos: www.kpoe.at



EU: Vollgas für
Privatisierung
Mit zahl rei chen Richt li nien hat die EU die
Wei chen für die Li be ra li sie rung ge stellt:
« 1988 Te le kom mu ni ka ti on, ab 1995 Ver tie -
fung, be reits voll zo gen
« 1989 öf fent li ches Rund funk- und Fern seh -
mo no pol
« 1990 Ka pi tal ver kehr; Bahn Tren nung
Schie ne und Be trieb
« 1997 Strom, vol le Li be ra li sie rung 2004,
Ös ter reich be reits 2001
« 1998 Gas, Ab schluss 2002
« 1999 Fi nanz markt ak tions plan
« 2000 Was ser und Ab was ser, vor läu fig ge -
stoppt
« 2001 Nah ver kehr, vor läu fig auf ge scho ben
« 2003 Post dien ste, Uni ver sal dienst ver ord -
nung bringt Teil li be ra li sie rung; Pen sions -
fonds richt li nie; Öf fent li ches Auf trags we sen;
Ver wal tung Grün buch/Weiß buch, in Dis kus si -
on
« 2004 „Bol kes tein-Di rek ti ve“ für rest li che öf -
fent li che Dien ste
Mitt ler wei le ist hin rei chend be kannt, daß Li be -
ra li sie rung die Vor stu fe für Pri va ti sie rung ist…

Privater Profit aus
öffentlichem
Eigentum
Die im Herbst 2004 als Ent wurf vor ge leg te
EU-Richt li nie KOMM (2004) 02 („Bol kes tein-
Di rek ti ve“) ist die bis her um fas sends te Li be ra -
li sie rungs richt li nie zur Schaf fung ei nes Bin -
nen mark tes für Dienst lei stun gen:
« Sie ist im Zu sam men hang mit der EU-Ver -
fas sung zu se hen, in wel cher das neo li be ra le
Wirt schafts mo dell ver an kert ist.
« Sie un ter schei det nicht zwi schen pri va ten
und öf fent li chen Dienst lei stun gen.
« Sie ist ein mas si ver Ein griff in die Kom pe -
tenz von Ge mein den und an de ren öf fent li -
chen In sti tu tio nen Lei stun gen in ei ge ner Ver -
ant wor tung zu re geln.
Mit dem da rin ver an ker ten Her kunfts land prin -
zip wird dem Dum ping bei Löh nen, So zial lei -
stun gen, Um welt stan dards etc. Tür und Tor
ge öff net.
Mit dem Ent gelt prin zip wer den sozia le Dienst -
lei stun gen zur Ware.

Privatisierung
findet statt...
Die Pri va ti sie rung steht nicht als dro hen de
Ge fahr im Raum – sie fin det be reits seit Jah -
ren statt. Ei ni ge Zi ta te:
 „Un ser Ka te chis mus ist das Ak tien recht“,
Ex-ÖIAG-Chef Ru dolf Strei cher (SPÖ) zur
Pri va ti sie rungs bi lanz der ÖIAG („Ar beit &
Wirt schaft”, 9/2000).

“Es wird kei ne Pri va ti sie rung rück gän gig ge -
macht”, SPÖ-Chef Al fred Gu sen bau er
(„Neue Zür cher Zei tung“, 25.9.2002)

 „Mir ist je den falls im Be reich der Da seins vor -
sor ge ein kom mu na les Mo no pol, das sei ne
Ent schei dun gen vor Ort trifft und das sich bei
den Ge mein de rats wah len re gel mä ßig den
Bür gern zu stel len hat, we sent lich sym pa thi -
scher als ein pri va tes Mo no pol, des sen Ma -
na ger weit ab vom Schuss sit zen, wo mög lich
im Aus land, sich ge gen über den Bür gern weit 
we ni ger ver ant wort lich füh len, als ge gen über
ih ren Sha re hol dern und die da her vor al lem
auf Pro fit aus ge rich tet sein müs sen.“ Hel mut
Mödlham mer, Ge mein de bund-Prä si dent
(ÖVP)

Nein zur Privatisierung öffentlicher Dienstleistungen - KPÖ!


